
Hinvweise

PIEPER, Josef Das Viergespann,. Klugheit Gerechtigkeit Tapferkeit Ma{l
Reihe Herder-Taschenbuch Nr z61 Freiburg 1970 Verlag Herder. 288 sl kart.,

2,95
Die vielgerühmten Abhandlungen Piıepers ber die Kardinaltugenden lıegen Z In einer

preiswerten Ausgabe der erder-Büchereı VOo  < Slie brauchen keine besondere Empfehlung,
weiıl sS1e ihren festen atz ın der katholis  en Literatur en Die ETW  en des
Lesers werden n1ıCı enttäuscht, zumal Pıeper sich uch als Meister des Wortes erweist.

Das tägliche Schriftwort. Hrsg VO  - Hans VO  Z SCHÖNFELD L11 ahr Kevelaer
1970 Verlag Butzon Bercker. 224 9 Plastikeinband, 0r=—
Fuür jeden, der täglich m1t der eil1igen Schrifit eben will, se1ıin tägliches en bewußt
untier den konkreten NTIU: Gottes tellt, WI1Ie sich 1n Betrachtung der eılıgen Schrift
erfahren Jäßt, 1st das uchle1in 1ne wertvolle Es ıst bereıiıts das dritte andchen,
das dem Leser iur jeden Tag des Jahres eın Schriftwort miıt eiıner kurzen Betrachtung
anbıeie Das vorliegende andchen nthält neben Schrifttexten IUr das alender-

jahr uch exie AA Kirchenjahr 1n der Ordnung der Festkreise SOWI1le den Festen des
Herrn un der eiligen

J Hans-Winfried: Der Tod der G Otter. Fine Untersuchung Psalm 82
Reihe Stuttgarter Bibelstudien, Band z8 Stuttgart 1969 Verlag Katholisches Bibel-
werk. J5 Sr kart., 8,80.
erstandnıs und Auslegung VO  o Ps 87 hängen daran, wIıe INa  — die Ausdrücke „Gottesver-
sammlung” 1 T „Goö - 6) un: Ö  ne des Oöchsten  \ versie als bild-
ıche Redeweise für menscdl  1C Richter der 1 Wortsinn als Wesen der himmlischen Welt
Nı ordnet unächst die ın der bisherigen Auslegung vorgetragenen rgument Auf TUn
des beigebrachten atl und ugaritis  en Vergleichsmaterials entscheidet sıch für die
etzere Lösung Auf diesem „Vorurtel fußt die 1 Kap ausgeführte Auslegung 70—108):
„Die GOötter der Völker en die Au{fgabe, Iur Recht und Gerechtigkeit einzutreitien, nıcht
TIUULLt. ufgrun: ihres nreci werden S1e entmachtet, amı K1ar wIrd: we ist

ott und keiner sonst. ıC csehr die rage ach dem Unrecht 1n der Welt bewegt
den salm, sondern die Tage nach dem wahren einzigen (GOöott-

NELLESSEN, Ernst: Das Kind und sSeine Mutter. Struktur und Verkündigung des
Kapitels 1m Matthäusevangelium. Reihe Stuttgarter Bibelstudien, Band Stuttgart
1969 Verlag Katholisches Bibelwerk. 160 S kart., 12,80.
Dem Programm der SBS einer „haute vulgarısation”, das der Verlag 1n dıeser el nicht
immer durchgehalten hat, entspricht dieser Beitrag VO Nellessen ın vorbildlı  er Weilse.
Hervorgegange: AdQusSs Referaten, die der NT auf bibeltheologischen ATbeltstagungen gehal-
ten hat, ist diese Untersuchung der Iu. un Verkündigung des apitels 1

Matthäusevangel1ium  E e1lne echte Verkündigungshilfe, Dem geplagten un!' urc die fach-
wissenschaftliche Diskussion der evangelischen Vorgeschichten verwirrten rediger wird
ler viel eigene exegetische Vorarbeit abgenommen un 1n dem Kapıtel 11L . Z Ver-
kündigung euie und morgen” 126—143 manch wertvoller 1n wels gegeben Besonders
vermerkt sel der USgeEWOgEN! Exkurs ber die Jungfrauengeburt 97—109).

MYNAREK, Hubertus: Existenzkrise (sottes? Der christliche ott ist anders. Reihe
Christliches Leben heute, Band Augusburg 1969 Verlag Winfried-Werk. g d  Ö sl
kart., 6,50.
In der el „Christliches eute  * egt der Verfasser, Prof für Religionswissens  aft
ın Wien, eın Bändchen ber die heute gestellte Gottes Existiert Wer,
un wıe ist Gott, WEeNnNn ı1: qgl der ST ott LOL, W1C 1Nd. euie (und ofit

unüberlegt) Sag
versucht eine einsichtige un auch weıteren Kreisen zugängliche Antwort geben,

indem e{ zunachst ın einer sehr übersichtlichen und guten usammenstellung zeitgenöÖöss!1-
sche Denkrichtungen aufzelgt, welcher ott tot ıst, welche Vorstellun: von ott und
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welche Gottesbilder als uberho un: Talsch entilarv werden. acht el aufmerksam,
daß sıch 1 den verfügbaren Gott, ott als Gegenstand handelt el
Daran ans:  1ı1eben: zel ın elNner kurzen Erkenntniskritik auf, daß auch eutie noch
Der Gott achgedad und VO' ihm geredet werden kann, WE INld. nicht überhaupt anf-
geben will, Wiırkliches denken und anzusprechen. ott ist denken als der Janz anders-
artıge un: transzendentale TUN:' der Welt, nıCc wieder als Gegenstand Cdoch ihr
gehörend, sd als der die Welt Yanz hinter sıch lassende un S1e gerade ermoögliıchende
Er ist zudem begreifbar geworden, erfahrbar 1n dem, Was 199028 Offenbarung nenn el IT)
FEın Buch, das Iuür viele enkende und Tagende eine guie und dankbar AaNnYyENOMMEN!
Hılfe seıin wird.

ÜHLEN, Heribert: Die Veränderlichkeit (‚ottes als Horizont einer zukünftigenChristologie. Referat auf der Arbeitstagung kath Dogmatiker un:! Fundamental-
theologen Januar 1969 üunster 1969 Verlag Aschendorff. sI kart., 5/80
Der ler vero{ffentliı Vortrag auf der Arbeitstagung kath ogmatiker und Fundamen-
taltheologen 1n Muüunchen 1969 ze1g bereits 1n seınem unächst Provozierenden 1ıte VO  } der
Veränderlichkeit Gottes die Notwendigkeit auf, Z einem Gottesverständnis
finden
ogmenhistorisch argumentierend ze1g die erstarrie un seinshaft verdinglicht NOTS
stellung Gottes auf, die als Gefolge grlechischen Denkens dıe nachnizänische Theologie be-
timmte urch einen Rekurs auf die SCHEIT: die nıcı einen sachlich-abstrakten CGijott
kennt, sondern den GOoft“ der sıch in der Ges zeigt, der geschichtlich 1ST, SOMmMıit aucn
eigentlich eın veränderlicher, das el 1n Veränderlichkeit hineingenommener, sich hinein-
gebender Gott, kommt der Notwendigkeit, aus dieser Geschl  tlichkei uch das
Wesen Gottes bestimmen.
Das KTreuz ist aiur der usse In ihm, einem geschichtlichen Ges  ehen, wird siıcht-
bar, wıe das bleibende Wesen Gottes als e1in ich-weggeben Tkannt wird.
Eın denkeris  er Ansatz, der gle1  ermaben das bleibende Wesen Gottes als auch seine
geschichtliche Konkretisierung trıfft und eutlıck macı w1e notwendig ber uch wıe
möglich elıne C  TSEeIZUNG des i1xierten as 1ın seinem leibenden Gehalt 1n einen
Denkzusammenhang hinein ist

7 Jean: Die Zukunft der Religion. Reihe „leben und glauben”. ünchen
1969 Verlag AÄArs Sacra. 144 S geb., 14,50
In der el „Leben und auben  k (sicherlich ıne der erireulı  en Veröffentlichungen des
Verlages) niımmt der ekannie französische Journalist, eologe und ardına Danielou
1n ein1gen apiteln ellung rage ber irche und Glauben der chwelle elner

Zukunft
Man wird sıcherlich nicht ıIn em folgen können, zumal (reın VOon der angewandten
Methode her) vieles einfach hingestellt ist un nıck iwa nachgewiesen (was 1n irühe-
16  >; TDeılıten en ag) TOLZdem wird 1900838 1n diesem uchleın eiınes Mahners
angesichts einer vielleicht allzustürmischen Entwicklung (die uch behauptet, hne z

beweisen) miıt Erfolg lesen und Ansätze einem kontrollierenden achdenken finden

SCHMID, Rudolf RUCKSTUHL, ugen VORGRIMLER, Herbert: Unheilslast
un Erbschuld der Menschheit. Das Problem der Erbsünde. Luzern—-München 1969Rex-Verlag. 143 S kart., 9,80
Der Begriff der „Erbsunde“ scheint eute uch be1ı vielen T1sten schon mehr als
Pproblematisch werden. iıne Zeit, die hnehin versucht IS un überhaupt nıvel-
lieren, scheıint miıt dem Begri1{f eliner kolle  1ven „Erbschu och weni1ger anfangen
können. In dem vorliegenden Buch wird der positıve Versuch gemacht, die leibende
christliche Te VO  - der TDsunde der primären Quelle des christlichen aubens, der

Schrift, N überprüfen, die theologiegeschichtliche Sıtuatiıon der lehramtlichen
Definierung bewußt machen und somıiıt die Jeibende christliche Antwort V C} der zeit-
bedingten begriffliıchen Einkleidung bzuheben, die Bedeutung der He W der „ETDb-
sünde“ für unNnseie heutige Zeit wieder lebendig aufzuzeigen. Das Buch eline eamarbeit
elınes Aute und Neutestamentlers SOWI1IEe e1INes ogmatikers ıst für einen „weiten Krels
VO Seelsorgern, Katecheten und aufgeschlossenen Lailen“” geschrieben worden.
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WILLAM, Franz Michel: Die Erkenntnislehre Kardinal Newmans. Systematische Dar-
legung un: Dokumentation. Bergen—Enkheim 1969 Verlag Gerhard Kaffke. LOO sl
kart., 16,80
Der ersie 1eı1il gıbt einen systematisch gehaltenen Überblick Der die Erkenntnislehre New-
INaNls, Im Mittelpunkt stie. die M0  b der „deduktıiven Methode“ abgehobene „induktive
Methode“ ıIn der spezif1s  en Ausprägung, die S1e bel gefunden hat Aus{führlicl wird
der aristotelisch-stoische harakter dieser Frkenntnislehre dargestellt. bringt New-
111dans5s Erkenntnisiehre mit den Fragen der Hermeneuti:k 1n Verbindung un macht au{f
ihre Fruchtbarkeit IUr das Verständnis der Geschichte und insbesondere der Dogmenent-
wicklung auimerksam. Der zweiıte Teıl dokumentiert die Entwicklung VO Newmans
Erkenntnislehre pru die irüuhen er Newmans auf ihre erkenntnistheoretischen
edanken, die Quellen auf, Aaus denen geschöpft hat un nennt 1 einzelnen die
otıve, AdUS denen ann das (Cjanze der Erkenntnislehre Newmans erwachsen iıst

RAHNER, arl Kritisches Wort Aktuelle Probleme ıIn Kirche und Welt Reihe
Herder-Bücherei 3063 Freiburg Br. 1970 Herder-Verlag. e sl Kartı. 5,9  un
Es wird eute VOoO  - heologen uch erwartel, aktuellen Vortlällen ellung nehmen.
Solche Stellungnahmen erscheinen hauf1g ın Wochenzeıitschriften UunNn! S1e werden me1ıst
nıcht, wWw1ıe angere Zeitschriftenau{fsatze, 1n Sammelbände aufgenommen. Hier 1U. hat I1ld.  -
1ne el. aktueller eitrage gesammelt. DIie ala reicht VO durchaus tiefer duS-

olenden edanken OT{ra bDer den anı der katholischen Theologie 1n Deutschland,
D Seiten; Kann ein Christ Marxist selin, 5eiten) bis Miszellen VO  ] eiNner der fün{f
Seıiten ber allerleı 1r Tagesfragen DIies mMay genugen, das Bändchen
charakterısıeren 1es VO Vf Lun, eTrübr1ıg sich. Bleibt LLUTC noch, die uützlichen Ein-
leitungen erwähnen, die Bleistein beigegeben hat, und die eweils nla und Ver-
öffentliıchungsor der eıtrage vermerken.

Johann Christoph: Was erwarten IIr 0O  - der sıch wandelnden Kirche? Tei-
SINS 1969 Kyrios-Verlag, Meitingen. 54 sI kart., B —
Der lext dieses fünf kurze Kapitel umfassenden OTrLrags wurde VO. Vf. 1969 auft einer
Festversammlung der Okumenischen oC der iırche ugsburg esprochen In einem
dreifachen Schritt versucht der VT1 notwendige Konsequenzen einer sich wandelnden ırche
aufzuzeigen: 1ne unaufhaltbare Reinigung des Christlichen VO  _ Verbürgerlichung Uun!
toter Konvention, eine radıkale en! 1 theologischen Denken (Betonung des heilsdyna-
ıschen Denkens 1mM egensatz A statısch-thetischen Begrifflichkeit) und den UuUIDruck
1ner neuartigen Trömmigkeıt, die ihre Denkmuster nıcht mehr ın „verhängnisvoller
Weise ın einer Jurisprudenz“ iester Normen un! Gesetze sucht, sondern 1n der schöpfer1-
schen leDe, die natürlich gewisse „Ordnungen schon U1 uUuNsSsSeTtTes sozlalen Zusammenlebens
wıllen nıCı aussc  jeßt, sondern verlebendigt. Wenngleich Absicht, denkerische Konse-

un!: Trgebnis dieser kurzen Studıe durchaus DOS1It1LV bewerten SINd, ist ]Jedoch dem
NT anchen Stellen ıne oft peinlıch berührende Schwarz-weißmalerei unierlauien z
spricht WiCh „Mechan1ısmus der Dıllıg gemachten nade  S die „dem en das Schmier-
mnıttel“” hinzufügt, „dural das eibungen des Dase1ins bewaltı ann.,. 11) Der
kritische Leser wird Jedoch bDer diese Entgleisungen inweglesen und das Büchlein ın
seiner esamtabsicht durchaus DOS1t1LV bewerten konnen.

HEUFELDER, Emmanwuel Maria: Neues Pfingsten. Freising 1969 Kyrios-Verlag, Mei-
tingen. 87 S kart., z3,60
Ergriffen VO dem großen Ereignis des Konzıils wendet sıch der N jener Ta Z dıe
Antrieb dieses Konzils Wäl, dem H1 els Die Unruhe un eWegung, die das Konzil
iın die Kirche gebracht hat, braucht unNns nıCck verunsichern; WIT können darın den nbruch
eines Pfingsten sehen, den aps Johannes Trhofft Uun! hat Wie dieser
aps(T, gewıinnt der Nüf seine ZUvers!  tlıche offnung aus dem Vertrauen auf den
Hl elıls Den Hauptteil des e1ıns macl aQus, VO:  - eıner biblischen Besinnung her
einen festen TUN! diesem Vertrauen egen Der e1ls das ist jene ntschel-
en! Ta 1n der Kirche, die ihrem Anfang 1n einem ersien Pfingsten S1CH  ar wurde,
die die Entfaltung des christlichen Lebens un: den Aufbau des Gottesreiches ın der Welt
geleite' hat und die unNns Einheit führen ann. Der Hl e1s edeute uns bDer uch

412



Aufgabe, insofiern 19R ın dem Maße ırksam wird als WITL für seın Wiırken die Voraus-
seizungen Schalilien UrCc e  el, Of{ffenheıit und brüderliche Eintracht. Der Meditation
erwachsen, die edanken des uchle1ıins die eigene Betrachtung ber die Lebenskrait
der Kirche, den HL eist, und verwelisen amı nıCcı 1U auf einen entschiedenen alt
ın unseTrTeTr Zeıft, sondern auf den, der die gegenwärtige Unruhe ın der ırche einem
frucl  aren uIibrucl ın e1n Pfingsten werden lassen ann. om1 ist das Büchlein eın
Teıl jener „Wegbereitung” des Geistes, der WIT alle aufgerufen S1Nd.

Günther: (50OFtes (re1ist in dieser Welt. Ein Firmbuch. Freiburg 1969 Herder-
Verlag. 48 5 geb., 3,50
EIN Arbeitsbuch A  - Vorbereitung auf den Empfang der Firmung.
Der Autor geht VO TICDNIS- und Fragehorizont des Jugendli  en dQUS; das Erleben der
Wirklichkeit wird bewußt gemacht und befragt. In der ucC und Sehnsucht des Menschen,
Cdlas Neue schalffen, dıe ahrheı erkennen, das ute LUN, besser werden:;: 1n

der ach GOLL, da überall ist der 15 Gottes wirksam. Erst jetz werden die Aus-
der HL chriit ber CGiottes els beiragt un! erläutert Sodann wird aufgezeigt,

wWwW1e der H1 els die innere Wirkkrait der Gemeinde ist, dıe ZU. Zeugn1s VO eil
Gottes ın Jesus T1ISIUS mıtten 1n der konkreten Welt efähig wiTrd. In diesem Zusam-

menhang ist die FIrmMung verstehen. Das letzte Kapitel macı den Spenderitus auf das
gezeichnete W esen diıeses Sakramentes hın durchsichti
Dıe dida  1lsche onzeption dieses irtmbuches ist aufgezel  net
ESs eignet siıch nıcht Au A0n Vorbereiıtung auf den Empfang der Fiırmung, sondern ebenf{falls
als Vorlage IUr Jugendpredigten,

CONZEMIUS, Victor Katholizismus hne Rom DIie Altkatholische Kirchengemein-
schaft. öln 1969 Benziger Verlag. 170 S Kart. 14,50
Diese ersie Studie VO katholischer eıtle ber die Nationalkirchen der altkatholischen

behandelt 1n Tel Abschnitten den theologiegeschichtlichen (Ort des Vatiıcanum
un:' der nachfolgenden heologıe 13—44), die einzelnen 1ın der Folgezeit entstehenden
Nationalkirchen 5—9I Uun! Schwerpunkte altkatholischer Theologie und Theologıe-
geschichte (S 97—159), wobel auch die permanen(te ra betont WITd, die ın der alt-
katholischen Gemeinde die roöomische Kirche ger1 ist und die ın der eutigen Reform
teilweise uch bean  el ist. Eın Anhang stellt die „Una  angıge Philippinische Kırche"“”
VOL, ıne ebenf{falls W Rom getrennie Nationalkirche die jedoch mıiıt der eigentlıchen Aalll=-
katholischen Kirche nıichts iun hat 156—166). Fın interessantes Buch füur jeden Weo-
Oogen, der besonders em Problem der Kirche un!' ihrer Einheit interessiliert ST

Pierre: Okumene und Einheit der Christen. Paderborn 1969 Verlag
Ferdinand Schöningh. 104 ar kart., 6,50
Der Verfifasser ıll weıten Kreisen NTEguU: geben ZU ökumenischen Denken und Han-
deln. Zael en Bemühens Einheit 1st, daß alle CGietauiten die der 1e und der
ahrheı esu Christi erlangen 1n der irche, wıe T1SIUS S1Ee gewollt hat In T1SLUS
ıst die Einheit bereits gegeben Dıie onkreten kırchlıchen Gemeinschaften mussen dieser
vorgegebenen Einheit zustreben, nıci durch einen ompromiß, der das Glaubensgut
verkürzt, sondern uUurci einen Dialog, der en nl die finden, die allein ın
TIT1SIUS gegeben S
Das dritte Kapitel bringt ein1ı1ge Beispiele USs der eschichte AAn rage Okumenismus-
1sSs10n. Das nächste Kapitel befaßt sıch mıt dem ökumenischen Dialog un: das letzte Vel-

suci den omplexen Begri{ff Okumene klären und die Forderungen der COkumene
die Katholıken herauszustellen

MALY, Georg Interkonfessionalismus ın der ersien Hälfte des Jahrhunderts. Pa-
derborn 1969 Verlag Ferdinand Schöningh. 124 S kart., 12,80.
Die eschichte des Interkonfessionaliısmus 1ın Deutschland 1st noch nicht eschrieben Die
vorliegende Studıe ıll eın erstier Schritt 1ın SIN Weıitere CcCArılLie sollen ihm folgen. AÄAus
den zahlreıchen Fakten greift der Verfasser 1U ein1ge Beispiele heraus. Fuür weiıtere Ein-
zelheite verweıst auft die nmerkungen, die mehr als die Halite des Buches ausmachen.
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Dıie dargestellien Fakten betreffen Gemelımsame Kirchen un! Friedhöfe, Feiern un Got-
tesdienste, Spendung der Sakramente und Sakramentalien Nichtkatholiken, simultanes
Unterrichtswesen, gesellschaftlicher Verkehr und Religionswechsel Namens-, Orts-, Gebilets-
un Sachverzeichnisse erleıchtern das Suchen Die Studie aßt erkennen, „daß WIT 1n der
egenwart gew1ssermaßben die Vollstreckung des Testaments der Aufklärung erleben“” (8)

KLOSTER; enry Konkordanz der Nachfolge Christi£. Begriffskonkordanz und Syste-
matik VOo Buch IN der Nachfolge Christi. Wien 1969 Selbstverlag des Autors.
128 sI Plastikeinband, 45
„Zum erstenmal ın der Geschichte der Weltliteratur ist der Wissenschait gelungen, die

rersten Bücher der Na  olge Christi ach Ihemen aufzugliedern kündet der VT
seın Buch 1mMm selbstenworfenen Werbeprospekt In Wirklichkeit hat das vorliegende ın
jeder Beziehung kuüummerliche Buch Der uch nıchts mit Wissenschaft iun Man vermıßt
jegliches wissenschaftliche Kriterium, ach dem d1iese onkordanz un: Systematik S
NOMIMNIMMNECIN wurde. DIie VO jedem ernsien Historiker lJangst preisgegebene ypothese, Ger-
hard Groote (1340—1384) sSe1 der Verfasser der „Nachfolge CS wird hier VO. V{f.
kritiklos üUüubernommen. Erläuterungen und Orwort verraten einen derartigen itsch1gen
un: pseudofrommen Geschmack, daß sıch erübrigt, VO  g diesem Buch abzuraten. Der
WeI au sıch uch schon eın Buch, das abgesehen VO den inhaltlıchen Mängeln auch
1n seiner außeren Aufmachung wWwen1g AA auf ermuntert. ESs ist eın Skandal, daß der V
IUr dieses Uummerliche Buch (128 Seiten, schlechtes Papier, schlechter inban den
Preis VO.  - 45 ,— verlang

Heinrich: Verheißung und Bekehrung. Drei Méditationen. Freising 1969
Kyrios-Verlag, Meitingen. SM kart., 2,40.
In e1iINer Betrachtung ber die acht Seligkeiten, aäßt uns der Verfasser Menschen egegnen,
die ihr en Jje ach eigener Veranlagung chrıstlich meistern. Jede der 3 Lebensweisen
ann TL 1n der na Christi durchgestanden werden un! edeutie N  olge, Jünger-
schaft In e1INer zweıten Betrachtung „ÜUDer die erstien Jüngerberufungen“” wird eutlıch,
daß ZUr Jüngers  aft Tel inge gehören eruifung (Anruf durch Go Umkehr als Antwort
des enschen), Zeugn1s me als theologische Beweisführung). Der Umkehr und ihrer
Problemhaftigkeit ist die drıtte Betrachtung gewıdme Die Welt ist interessiert
Außeren und dessen Veränderung, Entwicklung, der geht die eigene,
innere, radıkale Veränderung des Ichs, Bekehrung. Diese Bekehrung vollziehen, ist
die entscheidende Tat eEINes jeden risten, der, YJanz gleich 1n welcher Weise sS1e vollzogen
wird, die verheißene Seligkeit olg

RATZINGER, Joseph: Meditationen ZUTFr Karwoche. Freising 19069: Kyrios-Verlag, Mei-
ıngen 28 S, kart., 1,50.
Das Büchlein, dessen eıtrage bereıits als Meditationen 1n den artagen 1967 VO ayer
Und{Iun. gesende und 1968 V} Hessischen undiun wiilederholt wurden, bietet 1ne
wertvolle für eine eC religiöse Besinnung der Kartage. Im einzelnen umfaßt zwel
Meditationen, 1n und Fürbitten ZU.: Karfreitag und Tel Meditationen mit einem

ZU Karsamstag. Au{fbau un usammenstellung der exte, die sich AT em dadurch
auszeiıchnen, daß ın einer überraschend einfachen un: gerade dadurch eindring-
lichen Sprache das Karfreitagsgeschehen als 1ıne IUr das en des eutigen T1stien
relevante Wirklichkei VOT ugen tellen, können somı1t eine gute praktische se1ln für
die lebendige Gestaltung VO. Wortgottesdiensten den artagen SOWI1le en agen
des Kirchenjahres, denen siıch die lturgie das Todesleiden Christi erınnert (z. B

den HerTrz esu Freitagen) Es ware wünschenswert, WEeNnN der Verfasser 1n einer event.
zweıten Auflage dieses Büchleins einige Meditationen A ründonnerstag diesen Betrach-
LUNgen e]ıfugen wurde.

Louis: Liebe un Ehe Freiburg 1969 Verlag Herder. 226 S geb 1n Snolin,
13,80

Eın unerschöpfliches ema, das 1nNe unüberschaubare Literatur ervorbringt. Der mit
echt viel und YgerIn gelesene firanzösische UiOr verö{ffentlicht ler ıne Vortragsreihe
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bDer die Ehe Das wache gegenseıltige Verstehen der Partner als Voraussetzung der
persönli  en und gemeiınsamen Entfaltung ist das Grundanliegen dieser Ausführungen
Von dieser Grundlage dQdu>$s umgrelı der mensci  1CH Reifungsprozeß alle Bereiche des
Lebens Der christliche Glaube nıcht als en Frem:  Örper 1mM mens  ıchen en,
sondern erweist sich als die eigentliche Antwort auf die Fragen des Menschen 1n seiliner
etiztiten 1eie
vely besitzt eın hervorragendes psychologisches Einfühlungsvermögen. Er packt die
Tobleme wirklichkeitsna. Uun! konkret un! eroiine somıt ihren abstrakten 1nn und
TUN! Diıe Ailtäglıci  el gewıinnt Originalität und Lebendigkeit. on VO.  - er empfiehlt
sıch das Buch VO  - selbst Eın Wunsch den UuUiOor Er mOÖge beli der weiteren Verarbel-
LUung mens  icher Erfahrungen die rgebnisse der sozlologischen Forschung mehr berück-
sicht1igen

Michael: Christliches Happening. Wien 1969 Verlag Herold. 116 sI
kart., 11,50
Ite Aszetikbücher ın ihrer sirengen Systematik un! ihrer iur manche Leser oft schwer
verdaulichen Sprache finden bei modernen Menschen wen1g Anklang. Das NEUE Büchlein
VO. Horatczuk, dessen eIiwas modernistisch klingender 1ıLe. auftf gre. pop-farbenem Um -
schlag den Eindruck erwecken konnte, handle sıch l]ler gewollt-moderne unverbind-
1C. christliche Lebensweisheiten, arweist sich jedoch bel intensıverer Lektüre als eın
gelunyener Versuch, die en Wahrheiten christlicher Lebensführung fur den heutigen
Menschen ın einer ansprechenden Form un! Sprache wieder lebendig machen. In 50
kurzen Meditationen versucht der Autor auf die Aniforderungen uUuNseTtTes YJanz gewöhnlichen
Alltags 1Ne christliche Antwort geben. Der Satz N ® T1STIUS Der oTrie N1C. auf, ott

sein, un WIr dürien Nn1C. aufhören, Menschen sein, sondern sollen 1n der Ta
Gottes och mehr werden“ 93), diesen Satz konnte INa als Hauptthema des üch-
leins ansehen. Zu diesem nliegen des NT sollen die einzelnen kurzen Betrachtungen
gewissermaßen „Lockerungsübungen” (Vorwort) Se1IN. Fuüur die äglıche Meditation un! be-
SOoONders für Besinnungstage wird dieses Büchlein 1ne wertvolle seln.

ZIEGER, Bruno Bernhard: Christus, Euer Arbeitskamerad. Vom ınn der Arbeit.
Freising 1969 Kyrios-Verlag, Meitingen. 50 sl kart., 2,50
Das { Hi Vat. Konzıil hat 1n seliner Pastoralkonstitution „Die Kıiırche 1n der Welt VO:  5 eute“
bei vielen T1isten dıe paltung zwischen dem Glauben, den INld. bekennt, und dem
taglıchen en als 1ne der schweren Verwirrungen uUNseIiel Zeit verurteilt Arbeit als
Mitarbeit Schöpfungswer. Gottes, ArTbeiıit als Diıenst Bruder, die Arbeit als Leil-
nahme Erlösungswerk Christi, all 1es sind I1hemen dieser kurzen Studie, 1n der der NT
auf theologischer Basıs eine verständliche Darlegung einer Glaubensbesinnung geben
versucht, die alle angeht, die sıch bemühen, 1mM Sinne des Konzils die paltung zwischen
Glauben und täglıcher Pflichterfüllung überbrücken Leider ist der 1ıte dieses Heftes
„Christus uer Arbeitskamerad“, der eLIwWwas plump und anbiedernd klıngt, der Absiıcht des
Wl nicht gerade dienlich

GÖRRES, Ida Friederike: Warum gerade ich? Besinnung über das Helfen. Freising
1969 Kyrios-Verlag, Meitingen. sI kart., 22
Angesichts der vielfältigen un! ın mannıgfaltiger Gestalt auitretenden Not ın nächster
Umgebung SOWI1e auf der YanzZeIl Welt ist der einzelne VON unNns eich: versucht, hinter
dem „Kolossalen etz irchlicher un weltlicher Hilfsorganisationen“ den eigenen Anteil
dieser ılfe verschwindend ger1ng anzusehen, daß nıcht 1Ns Gewicht fallen scheint
Diese Einstellung drückt s1ıch deutli  sien ın dem Satz „Warum gerade ich? Auf
miıch kommt Ja doch nıcht an!” Man beruft sıch seın Gewissen beruhigend autf
die „entsprechenden Ressorts“, die „VOoNn mts 301 selbstverständlich“ eısten
un! dem einzelnen eın gefährliches iefern können für seine mangelnde persönliche
Initiative uberdem laufen WIT Gefahr, ber der weltweıten „Fernstenliebe“” Biafra, let-
Na K „die simple 1e den grei:  ar ahen, den bedrängten Nachbarn“” eIrgeS-
Se Auf diese un! ähnlıche Tobleme versucht die erfasserin ın meist kurzen Betrach-
Lungen ıne Antwort geben un: die echte Motivation unNnseIes Helfens iıchtbar Zzu
machen.
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Caritas ’69 anrbuc! des Deutschen Caritasverbandes. Hrsg. VO Deutschen Caritas-
verband, Freiburg. Auslieferung: Deutscher Caritasverband, 78 Freiburg, Lorenz-
Werthmann-Haus. 264 ext- un Bildseiten, brosch., 06,50
Das Carıtas-Jahrbucli IUr 1969 bietet eınen umifassenden Überblick ber sämtliche Bereıiche
der aktuellen sozilal-cariıitativen Tätigkeit der katholischen Kırche 1n der Bundesrepublik
Deutschland Eın erster Teıl behandelt grundsätzliche Trobleme, uflgaben und lonen,
die 1mM EIQd:  N Jahr 1mMm Vordergrund tanden Anschließend werden Modelle zelıtge-
maßer kircl  ıcher S0ozlalarbeıt vorgestellt, die WAC)  S den carıtativen erbänden entworien
und realisiert wurden. Hier selen e einlge Beispiele genannt eine psychologis eTrTa-
tungsstelle; SoOzlale Gruppenarbeit 1n einer Altentagesstätte; Gemeinwesensarbeit ın der
UObdachlosensiedlung; Trankenhausbücherel: Betreuung ge1lst1g behinderter Kınder USW.
Zum SC tellen SC}  1e  iıch die carıtativen Fachverbände und Gemeinschaften d1e
Schwerpunkte ihnrer Arbeit VOL.
1ne rec| umfassende Bibliographie er lıterarıschen Neuerscheinungen aut dem Gebiet
der Carıtas- und SOozlalarbeı SOW1Ee eın Sachregister beschließen dieses informative Jahr-
Duch.

ENOMIYA-LASSALLE, Zen Weg ZUY Erleuchtung. Hilfe A Verständnis.
Einführung ın die Meditation. Wien 1969 Verlag Herder. 30537 S Kart:; L
Miıt einer bescheideneren Zielsetzung als das größere Werk des Jesultenmissionars Z
gleichen ema, das WIT bereits vorgestellt en, erscheint dieses Buch 1U schon ın ZW e1-
ter Auflage Der Verfasser ist der Überzeugung, „daß Zen icht1ig geü jedem Men-
schen, gleich welcher Konfession, Iür Seın religiöses en VO.  - grobßem Nutzen seın ann.”
ET ıll Zen als hoch entwickelte Methode vermitteln, die natiurlıchen Seelenkraälite 1
Menschen UrcCc Meditation entialten. Die Schwierigkeit der en-Übung IUr den abenalän-
dischen T1stien l1eg‘ ach Meıiınung des Verfassers nıCck sehr 1n der Ver-
Nüpfung diıeser Methode miıt der buddchistischen Weltanschauung sS1e ist akzidentell
un leicht lösbar als vielmehr der angelnden geistigen Kondition des nach anderen
Zielwerten ausgerichteten modernen Menschen. Das Buch biletet wertvolle 1ın 1n
die fernostliche Mentalıtät uch dem, der sıch nıCH ents  ießen kann, die nregungen und
Anwelsungen einem meditaiıven en 1n dieser AT auizunehmen. Wer dem V erfasser
folgen wWIilL, wird sicherlich eine iInnere Bereicherung erifahren, die einer vertieiten
Gottbegegnung führen ann.
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